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Niedereschach (aba) Bewusst ist man
sich beim Musikverein Fischbach, so
wie bei vielen anderen Musikvereinen
auch, dass ohne eine breite Jugendar-
beit der Nachwuchs für die Kapelle
nicht gewährleistet ist. In Zeiten der
Globalisierung und der immer rasante-
ren, schnelllebigen Zeit sind Musike-
rinnen und Musiker, die einmal ausge-
bildet und ihrem Verein über Jahrzehn-
te treu bleiben, eher die Ausnahme, weil
beruflich und schulische Anforderun-
gen oft auch mit einem Wegzug verbun-
den sind oder andere Prioritäten erfor-
derlich machen.

Vor diesem Hintergrund leisten der
Jugendausbildungsleiter des Musikver-
eins Fischbach, Robert Lipp, der bei der
Ehrung herzlich gratulierte und sein
ganzes Team mit Ausbildern und Aus-
bilderinnen eine überaus wertvolle Ar-
beit für den Verein. Für die Vorsitzende
des Musikvereins Fischbach, Esther
Roth, war es deshalb beim Adventskon-
zert am Sonntag eine besonders Freude
gleich drei Nachwuchsmusikerinnen
auszeichnen zu können: Alina Him-
melsbach und Simone Bantle für das er-
rungene silberne Leistungsabzeichen
und Christina Teiss für das errungene
bronzene Leistungsabzeichen. Roth
betonte dabei, dass es alles andere als
einfach sei, die Prüfungen für das Leis-
tungsabzeichen zu schaffen.

Die Anforderungen seien hoch und
verlangten den Musikerinnen und Mu-
sikern einiges ab. Roth überreichte den
jungen Musikerinnen die entsprechen-
den Urkunden und seitens des Vereins
einen Einkaufsgutschein. Die Kapelle
spielte zu Ehren der drei Jungmusike-
rinnen einen flotten Marsch und brach-
te so in musikalischer Weise die Freude
über den erfolgreichen Nachwuchs
zum Ausdruck.

Besonders erwähnte Esther Roth,
dass die Familie Himmelsbach im Mu-
sikverein sehr aktiv ist. Neben Alina
Himmelsbach musizieren noch zwei
ihrer Schwestern und die Mutter im
Verein und auch Simone Bantle ist „vor-
belastet“, zwei ihrer Brüder sind eben-
falls aktive Mitglieder des Vereins.

Jungmusikerinnen
werden geehrt

Jugendausbilder Robert Lipp vom Musikver-
ein Fischbach ehrt Alina Himmelsbach und
Simone Bantle. B I L D : BA N T L E

Niedereschach – Gute Nachrichten für
die Niedereschacher Narren: Nachdem
in diesem Jahr der Fasnetsmentig-Um-
zug ausgefallen ist, weil sich zu wenig
Zünfte gemeldet haben, sind die An-
meldezahlen für die kommende Fasnet
jetzt schon besser. 

Der Narrenbund Niedereschach hat
unter der Federführung der Deifelzunft
Niedereschach bereits 16 Zünfte und
Vereine nach Niedereschach holen
können. Auch ein paar einheimische
Gruppen und Verein haben bereits ihr
Kommen zugesagt. Unter den Fasnets-
vereinen sind einige dabei, die noch nie
in Niedereschach zu sehen waren. Auch
hat eine Gruppe aus Frankreich bereits
ihr Kommen bestätigt: Der „Club Car-
navalesque bouc Bleu“ aus Schiltig-
heim wird für den Umzug nach Nieder-
eschach reisen. 

Aber auch die Schabenhausener
Wasserträger werden sich am Narren-
treiben beteiligen. Dabei sind auch die
Bauchenberg-Hexen aus Schwennin-
gen und die Brigachhexen aus Donau-
eschingen. Ansonsten werden Narren
aus Bühl, Gärtringen, Bad Liebenzell,
Neuweier Baden-Banden, Offenburg,
Schuttertal, Reutlingen, Tuttlingen,
Hornberg und Mötzingen am Nieder-
eschach Fasentsmentig-Umzug teil-
nehmen. 

Um das ganze Bild nun noch mit ein-
heimischen Vereinen zu vollenden,
hoffen die Deifel, dass sich diese noch
recht bald zum Fasnetmentig-Umzug
anmelden. Um die ganzen Hästräger
auch angemessen zu verköstigen, endet
der Umzug in der Eschachhalle, wo
auch noch ein kurzweiliges Programm
zusammengestellt wird. 

Aber auch für den Schmotzigen
Dunschtig haben sich Narren wieder so
einiges einfallen lassen. Unter dem
Motto „Auf zur Safari durch den Nieder-
eschacher Dschungel“ wird der Nach-
wuchs im Kindergarten und der Schule
befreit. Um 12 Uhr gibt es ein gemein-
sames Mittagessen in der Eschachhalle
und gegen 13 Uhr wird der Narrenbaum
aufgestellt. Im Anschluss findet der Kin-
derumzug vom Narrenbaum in die
Eschachhalle statt. Dort wird dann eine
zünftige Kinderfasnet gefeiert. 

Neu ist auch, dass der Narrenbaum
bereits an der Kinderfasnet versteigert
werden soll. Der Erlös aus der Versteige-
rung und die Geldspende vom Zunft-
meisterempfang werden in diesem Jahr
der Niedereschacher Patenkompanie
gespendet, die damit ihren Spenden-
aufruf für die Kinder in Afghanistan auf-
stocken könnte. Am Dienstag wird ab 19
Uhr der Narrenbaum gefällt und unter
Geheul und Tränen wird die Fasnet ver-
abschiedet. 

Wieder Umzug am
Fasnetsmontag

Königsfeld – „Sie nehmen die Maus
und klicken damit auf das Fenster.“ Wie
bitte? Wo ist eine Maus? Für einige der
Senioren öffnete sich nicht nur ein
Fenster, sondern eine ganz neue Welt,
als sie die ersten Schritte am PC wagten.
Eine verwirrende Welt, in der es zu An-
fang nicht leicht war, sich zu Recht zu
finden. Doch sie haben gute Lehrer, die
sie in einer 1:1-Betreuung ganz langsam
in die Welt der Computer einführen: Es
sind Internatsschüler der Zinzendorf-
schulen. Seit diesem Schuljahr ist für al-
le Schüler der Klassen 7 bis 9, die in ei-
nem der Vollzeitinternate wohnen oder
das Tagesinternat besuchen, ein Sozial-
praktikum im Christoph-Blumhardt-
Haus Pflicht. 

Die Schüler können zwischen einer
Lese-Spiel-Gruppe und dem Compu-
ter-Kurs wählen. Die meisten Jungs ent-
scheiden sich dafür, Menschen, die ihre
Groß- oder Urgroßeltern sein könnten,
den Umgang mit dem Computer nahe
zu bringen. Was mit wenigen Teilneh-
mern und einem Rechner begann, hat

sich inzwischen zu einem Internet-
Café gemausert und was die vermeintli-
chen Tiere da zu suchen haben, ist den
erwachsenen Computerschülern
längst klar. 

In vielen der Zinzendorf-Schüler
schlummern pädagogische Talente. Je-
remy Egbuche zum Beispiel, Schüler
der 8Ra, lässt seine Schülerin, Elisabeth
Friedmann, jedes Mal ein Lerntage-
buch schreiben. So übt sie ganz prak-
tisch, Dateien anzulegen, abzuspei-
chern und wiederzufinden – was für vie-
le Computer-Neulinge eines der größ-
ten Probleme ist. Die Fortschritte ver-
merkt die Seniorin nach jeder Unter-
richtseinheit und fasst zusammen, was
sie gelernt hat. Irgendwann möchte sie
mit ihren Enkeln, die in München und

Heidelberg wohnen, Kontakt per E-
Mail halten. 

Jeremy konnte ein paar Mal nicht
kommen und lobte die Fortschritte, die
die Senioren in der Zeit gemacht haben.
Diese wiederum gaben das Kompli-
ment gern zurück. „Die Schüler sind zu
bewundern, dass sie so geduldig mit
uns sind“, sagte die Seniorin Elisabeth
Friedmann.

Das übergeordnete Ziel der Zusam-
menarbeit zwischen Schule und Alters-
heim – Brücken zu bauen – ist also mehr
als geglückt. Aber auch das Ziel des
Computerkurses rückt in greifbare Nä-
he. „Bis Weihnachten möchten die
Kursteilnehmer eine E-Mail-Adresse
haben und eine Gruß-Mail verschicken
können“, erklärte der Heimleiter Jür-
gen Lieberum. 

Gemeinsam mit dem Leiter des Jun-
geninternats Haus Früauf, Andreas
Sendlbeck, hatte er das Konzept für die-
sen Kursus erarbeit, bei der Eröffnung
des Internet-Cafés bedankten sich bei-
de auch bei der Königsfelder Volksbank,
die einige der Computerarbeitsplätze
gesponsert hat, der Firma NTU aus Vil-
lingen, die sich um die Vernetzung
kümmert, und den Mitarbeitern, die für
das gemütliche Ambiente des Internet-
Cafés im obersten Stock des Sonnen-
winkels gesorgt haben. 

Im Internet-Café des Christoph-Blumhardt-Hauses sind die jungen Menschen die Lehrer und die Senioren die Schüler. 

Senioren lernen von Schülern 
➤ Zusammenarbeit von

Schule und Altersheim 
➤ Der Computerkurs soll

auch Brücken bauen 
Bei der Zusammenarbeit zwischen den
Zinzendorfschulen und dem Königs-
felder Altersheim Christoph-Blumhardt-
Haus ist der Internet-Kursus erst der
Anfang. Es sind noch weitere Projekte
in Planung, bei denen Schüler und
Senioren gegenseitig voneinander
profitieren. 

Die Zusammenarbeit

A N Z E I G E

Premium Pilsener 
oder Export
20 x 0,5 
Liter Kiste
zzgl. Pfand 
3.10 
(1.10 / l)

-14%

10.99*

statt 12.80

SUPER ANGEBOTE WOCHENENDEZUM gültig von Donnerstag, 01.12.11 – Samstag, 03.12.11

Schweine- 
Rückenbraten
mager
per kg

5.55*

Aktionspreis

1.99*

Aktionspreis

Navel-Orangen
Griechenland, Kl. I
3 kg Netz
(-.67 / kg)

Eisbergsalat
Spanien, Kl. I
Stück

-.49*

Aktionspreis

Activia versch. Sorten
8 x 115 g (-.25 / 100 g)

2.22*

Aktionspreis
2.75*

Aktionspreis

Spielküche, 29-teilig oder 
Werkzeugbank, 54-teilig für Kinder

ca
. 6

0 
cm

ca. 68 x 44 x 32 cm

19.98*

Aktionspreis

je

versch. Sorten
6 x 50 g
(-.30 / 
100 g)

-.88*

Aktionspreis

Lachs Filets
tiefgefroren
250 g 
(15.96 / kg)

fix & frisch
versch. Sorten
Packung -34%

Gala Kaffee 
Nr. 1 oder 
Sanft & 
Verträglich 
500 g
(7.98 / 
kg) 3.99*

statt 4.99

-20%

 mit Licht 
und Ton

Schokolade versch. Sorten
5 x 100 g (-.55 / 100 g)

3.99*

Aktionspreis -.49*

statt -.75

REISEGUTSCHEIN

FÜR 2 PERSONEN 

NACH LONDON

www.netto-online.de Teilnahme & weitere Infos unter www.netto-online.de/ak2011

Vom 01. bis 24. Dezember
JEDEN TAG EIN TOLLER GEWINN!

passend 
dazu
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